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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 UAO Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SpVgg Langerringen V : FSV Großaitingen VII 
Mittwoch, 13.03.2024, 20:15 Uhr

FSV Großaitingen VII stockt Punktekonto gegen SpVgg 
Langerringen V auf

Als Werner Hofmann sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 8 UAO Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Das Gästeteam hatte gerade die SpVgg Langerringen V besiegt und somit zwei Punkte gesammelt.
In den einzelnen Spielen stand die SpVgg Langerringen V meist auf verlorenem Posten, denn nur 10
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag dagegen Sebastian
Seiter, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit dem Doppel. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten Sattler / Wurzbach bei ihrer
Pleite gegen Seiter / Ludwig. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Bruno Weser bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Maximilian Ludwig ab Ballwechsel 1. Reinhard Sattler gegen Sebastian Seiter
hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Der Zwischenstand des
Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 0:3. Nach eher zähem Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Jürgen Wurzbach die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Keinen Punkt beisteuern konnte Sebastian Hartmann im Spiel gegen Sebastian Seiter, das
0:3 verloren ging. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Reinhard Sattler letztlich parat, um
Werner Hofmann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 4:11, 10:12. Der
Spielstand zu diesem Zeitpunkt lautete somit 1:5. Keinen Zähler beisteuern konnte Sebastian
Hartmann im Spiel gegen Maximilian Ludwig, das 0:3 verloren ging. Damit war bereits der sechste
und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Einen Zähler für das Team
verpasste Jürgen Wurzbach bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Sebastian Seiter. Mit
diesem Sieg liegt die Bilanz von Seiter nun bei 8:3 seit Beginn der Serie. Reinhard Sattler besiegelte
mit einem 11:8, 11:3, 2:11, 11:5 gegen Maximilian Ludwig einen Punkt für sein Team. 2:7 hieß damit
der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Ohne Satzgewinn für Bruno Weser verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Werner Hofmann. Da war final wirklich nichts zu holen. Diese
Niederlage war gleichzeitig die 8. für Weser seit Beginn der Saison, während ihm bislang 0 Siege
gelangen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Ergebnis wird die SpVgg Langerringen V am 22.03.2024 gegen den TSV
Klosterlechfeld III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 15.03.2024 gegen den TSV Klosterlechfeld III mitnehmen.

 Statistik:
 SpVgg Langerringen V

Doppel: Sattler / Wurzbach 0:1 
Einzel: R. Sattler 1:2, J. Wurzbach 1:1, B. Weser 0:2, S. Hartmann 0:2 

 FSV Großaitingen VII
Doppel: Seiter / Ludwig 1:0 
Einzel: W. Hofmann 2:1, S. Seiter 3:0, M. Ludwig 2:1


